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Infertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


allen ihren Orden geſchmückt. Die frohe Kunde von dem 


Orienralifche Angelegenhetten. 


Friede! 

8 am 25. Febr. begonnenen pariſer Konferenzen haben 
Na epa den Frieden wiedergegeben. Sonntag den 30. März 
alto mittag 1 uhr wurde der Friede unterzeichnet, 
per 42 demſelben Tage und faſt zu derſelben Stunde, wo 
Sie Jahren die Biden von Paris an die verbündeten 

Ede 50 verhandelt wurde, welche den erſten pariſer Frieden 

e batte. Um 3 Uhr verkündeten die Kanonen des 
den dien Hauſes der Bevölkerung von Paris den geſchloſſe⸗ 

ol et. An den Straßenecken wurde durch Anſchlag 
5 bekannt gemacht: „Um 1 Uhr wurde ein Vertrag 
orlentalſhnetz der dem Kriege ein Ende ſetzt, indem er die 
und bauch Frage regelt und die Ruhe Europas auf ſollden 
theilt mit galten. Grundlagen ſichert.“ — Der Moniteur 

ochen, daß die Auswechſelung der Ratififationen in vier 
Die im Frle moglich noch früher, in Paris ſtattfinden werde. 
Ratiftkat rledensvertrage ſtipulirten Punkte werden vor der 

a 'onſere nicht veröffentlicht werden. — Nach dem Schluß 

urde wuendſizung. in welcher der Friede unterzeichnet 
empfangen on ſümmtliche Bevollmächtigte in den Tuilerien 
=> Nach d Abends fand eine glänzende Illumination ſtatt. 

worden ſich bei tonſiituttonel“ iſt Graf Orloff eingeladen 
Suite des Raif der am 1. Avril flattfindenden Revue der 
ers amuſchließen. Oeſterreichiſche Offiziere, 


die in b i 
| e Miſſton hier anweſend find, haben eine 


ie heutige denkwürdige Sitzung 
gann um 12½ Uhr. Sämmtliche 
n dies Mal in voller Uniform mit 
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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


unterzeichneten Frieden verſetzte ganz Paris in einen wahren 
Freudentaumel. Wie im Nu ſchmückten ſich die Häuſer den 
Boulevards mit den Fahnen der verbündeten Nationen, und 
daneben ſah man auch ruſſiſche, öſterreichiſche und preußiſche * 
Fahnen. Die Bevollmächtigten bedienten ſich zur Unterzeich⸗ ® . 
nung des Vertrags eines beſonders für dieſe Gelegenheit bez. ä 
ſtellten Dintenfaſſes, deſſen Werth auf 11,000 Fr. geſchäßgt 
wird. Große Feſtlichkeiten aller Art werden dies denkwürdige 
Ereigniß feiern. Dienſtags it große Revue und Abends Din 
und Empfang in den Tuilerien. In allen Theatern finden 
an dieſem Abend Gratis⸗Vorſtellungen ſtatt. — Nach Unter: 
zeichnung des Vertrags begab ſich einer der Sekretäre des 
auswärtigen Miniſteriums nach den Tuilerien, um den Kaiſer 
zu benachrichtigen. Der Kaifer ließ ſofort durch einen Kam 
merherrn den Bevollmächtigten anzeigen, daß er fie zu em j 
pfangen bereit fei. Um 3%, Ubr fuhren fie ſämmtlich nad) 9 
den Tuilerien ab. Eine dichte Menſchenmenge war am Hotel 

des auswärtigen Miniſteriums verſammelt, um die Bevoll⸗ 
mächtigten abfahren zu ſehen, und eben fo viele Zuschauer 
harten ihrer vor den Tuilerien, als ſie dort anlangten. 


Südlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. 

Aus Sebaſtopol ſchreibt man vom 14. März: Unge⸗ 
achtet des Waffenſtillſtandes war man In der letzten Woche 
nicht untbätig. Am ten wurde eine verſenkte ruſſiſche Brigg 
in der Bucht, welche die franzöſiſchen Poſttionen von der 
engliſchen trennt, unter Leitung des Herrn Deane in die Luft N 
geſprengt. Heute früh marſchirten die Verbündeten an der 75 
Tigernaja auf, um ruſſiſche Offiziere unter Parlamentär⸗ N 
flagge bei der Traktirbrücke zu empfangen. Die ruſſiſchen 
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Offiziere waren ſämmtlich gut beritten und hatten glänzende 
Uniformen. Sie begaben ſich in eins der Zelte, wo, wie es 
heißt, die Ratifikation des Waffenſtillſtandsvertrages voll⸗ 
zogen wurde. Später wurden ſie in einem andern Zelte 
bewirthet. Es wurden bei dieſer Gelegenheit verſchiedene 
Trinkſprüche auf einen definitiven Frieden ausgebracht. Ein 
Rufe gab das Signal dazu, indem er auf die Geſundheit 
des Zuaven trank, der ihn verwundet hatte. 

Marſchall Peliffier meldet aus Sebaſtopol vom 
23. März: Heute morgen erfuhren wir die glückliche Entbin⸗ 
dung der Kaſſerin und die Geburt eines kaiſerlichen Prinzen. 
Um 12 Uhr begrüßten Salven von 101 Kanonenſchüſſen, 
gleichzeitig von der franzöſiſchen, engliſchen und ſardiniſchen 
Armee und den Flotten abgefeuert, dieſe freudige Nachricht. 
Zur ſelben Zeit wurde in jedem Armeccorps ein Tedeum ab⸗ 

ehalten, welchem alle Truppen beiwohnten. Im Laufe des 
ages brachten die Oberkommandanten der engliſchen und 
ſardiniſchen Armee ihre Glückwünſche. Die Soldaten been: 
deten den Tag mit Freudenfeuern. Die Ruſſen haben ſich 
gleichfalls dieſen Manifeſtationen angeſchleſſen, indem fie 
plötzlich ihre ganze Linie von Inkerman bis Corales beleuch⸗ 
teten. 
Odeſſa, den 14. März. Die Verheerungen des Laza⸗ 


rethtyphus dauern leider noch immer fort. In Nitolajeff 
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und in den deutſchen Kolonien ſoll die Krankheit noch ärger 
unter den Truppen wüthen. So ſollen von 300 kranken 
Milizen, die unlängſt aus der Gegend von Otſchakoff bierher 
transportirt wurden, 20 auf dem Wege und über 50 nach 
ihrer Ankunft in Odeſſa geſtorben ſein. Man ſucht die Iten⸗ 
fität der Krankheit durch geräumigere Quartiere und Verle⸗ 
gung der Spitäler zu brechen, doch ſind dieſe Verſuche nicht 
immer von günſtigem Erfolge begleitet. 


——— ͤ —3 


8 Deutſehland. 
N Preußen. 
Berlin, den 30. März. Nach dem heute Vormittag in 
der Schloßkapelle zu Charlottenburg abgehaltenen Gottes⸗ 
dienſte, welchem Ihre Majeftäten beiwohnten, war bei 
Allerhöchſtdenenſelben Familientafel, während welcher die 
Nachricht von dem in Paris heute ſtattgefundenen 
Abſchluß des Friedens eintraf. Aus dieſer Veran⸗ 
laſſung fand Abends 8 Uhr in der feſtlich erleuchteten Schloß⸗ 
kapelle eine Dankfeier unter Abſingung des ambroſtaniſchen 
Lobgeſanges ſtatt, an welcher Ihre Majefläten der 
König und die Königin, die anweſenden Mitglieder 
der Königlichen Familie, viele Perſonen des Königlichen Hof⸗ 
ſtaates und andere hochgeſtellte Perſonen, ſo wie die hieſigen 
Königlichen und Stadtbehörden, die Geiſtlichkeit, ein Theil 
der Garnifon und mehrere durch das Einläuten der Feier 
berbeigerufene Bewohner Charlottenburgs Theil nahmen. 
(Im Jahre 1763 am 30. März hielt König Friedrich der Große 
gleichfalls in der Schloßkapelle zu Charlottenburg nach ſtatt⸗ 
gefundenem Friedensſchluß des ſiebenjähriges Krieges eine 
Dankfeier.) N 
Berlin, den 28. März. In der heutigen 19ten Sitzung 
des Herrenhauſes theilt der Präſident mit, daß ein Schrei⸗ 
ben des General⸗Kommandos des dritten Armeecorps einge 
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gangen ſei, worin daſſelbe um Erlaubniß des Hauſes bittet, 
die kriegsrechtliche Unterſuchung gegen die Herren v. Ro⸗ 
chow⸗Pleſſow und v. d. Marwitz noch im Laufe der Seſſion 
einleiten zu dürfen. Das Schreiben wird dem Geſammt⸗ 
vorſtande des Hauſes zur ſchleunigſten Berichterſtattung über⸗ 
wieſen. — Es wurde ferner der Antrag des Baron Senfft 
von Pilſach wegen geſetzlicher Hinwirkung zur Verminde⸗ 
rung des Branntweingenuſſes berathen. Die Kommiſſion 
beantragt über den Antrag ſelbſt zur Tagesordnung überzu⸗ 
geben, dagegen die Staatsregierung zu erſuchen, eine Ver⸗ 
ſchärfung der Gefege über Kleinhandel mit Getränken und 
den Kauf: und Schankwirthſchaftsbetrieb betreffend durch 
Beſchränkung und Erſchwerung des Verkaufs von Brannk⸗ 
wein in Materialläden, fo wie eine Verminderung und ſtren⸗ 
gie Ueberwachung der Schankſtätten anzuordnen. Der 
kommiſſtonsantrag wurde mit großer Majorität genehmigt. 

Berlin, den 30. März. In der geſtrigen 20ſten Sitzung 
des Herrenhauſes befand ſich der Bericht des Gefammt? | 
ausſchuſſes über die Rochow⸗Marwitzſche Angelegenheit auf 
der Tagesordnung. Der Referent führte an, Herr v. Ro; 
chow habe ſich unmittelbar nach dem Duell der kompetenten 
Militärbehoͤrde geftellt und der Geſammtausſchuß fei deshalb 
der Meinung, es ſei in dieſem Falle die befondere Genebmi⸗ 
gung des Hauſes nicht nothwendig. Herr von der Marwiß 
fei bei der ganzen Angelegenheit nur entfernt betheiligt, auch 
habe die Militärbehörde erſt jetzt und nachträglich beſchloſſen, 
gegen denſelben einzuſchreiten. In dieſem Falle ſei die Ge; 
nehmigung nothwendig und der Geſammtausſchuß ſchlage 
vor, dieſelbe zu ertheilen. Beide Propoſitionen wurden vom 
Haufe unter lautloſer Stille einfimmig genehmigt. Det 
Präſtdent verficherte, daß beide Herren wünſchen, fo bald als 
moglich vor ihrem Richter zu fleben. 1 

In der 44ſten Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
zeigt der Abgeordnete Molinari an, daß bei ihm eine poll, 
zeiliche Hausſuchung flattgefunden, und erklärt, daß er ein 
Unterſuchung wünſche, damit der Grund oder Ungrund DEE 
Hausſuchung ans Licht geſtellt werde. 

Berlin, den 31. März. In den beiden Häuſern deb 
Landtags wurde die geftern hier eingetroffene Nachricht ven 
der in Paris ſtattgehabten Unterzeichnung des Friedensoer 
trages durch den Herrn Miniſter von der Heydt, als zeitigen 
Vorſitzenden des Staatsminiſteriums, mit folgenden Wo 
ten unter lebhafteſtem Beifall mitgetheilt: „Auf Beſchl 
Sr. Mafeſtät des Königs beehre ich mich, das Haus do a 
zu benachrichtigen, daß geſtern zu Paris von ſämmtliche 
Bevollmächtigten der Friede feierlich unterzeichnet worden i 
eine Thatſache, deren Herbeiführung das ftete Ziel der Poll, 
tik Sr. Majeſtät geweſen iſt, und die gewiß im ganzen Lan ef 
wie in den beiden Häufern des Landtags mit großer Befrit“ 
gung und mil Dank gegen Gott begrüßt werden wird.“ fe 
Präſident des Hauſes der Abgeordneten erwiederte dare, 
„Ich kann verfihern, daß dieſe Mittheilung des Herrn 
treters des Miniſterpräſidenten mit der größten Freude eng 
gengenommen iſt. Wir verdanken dieſelbe der ſicheren u. 
kräftigen Haltung Sr. Majeſſät und Sr. Maſeſtät 
rung, welche in den ſchweren Zeiten des Krieges bei we 
Frieden bewahrt hat. Wir verdanken es feiner kräf in 
Haltung und ſeiner weiſen Fürforge, daß wir berufen 
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bei dem Abfchluffe des Friedens mitzuwirken, und es wird ſich 
unſere Dankbarkeit am beſten dadurch ausdrücken, daß ich 
dem Hauſe vorfälage, Sr. Majeſtät dem Könige ein Lebe⸗ 
boch zu bringen. Se. Majeftät der König lebe hoch!“ — 
Die Entgegnung des Präfidenten des Herrenhauſes Prinz 
von Hohenlohe, lautete: „Die Mittheilung, die wir fo eben 
von der Staatsregierung empfangen, erfüllt gewiß jeden 
Vertreter des Landes mit dem tiefgefühlteften Dante gegen 
den Allmächtigen, der die Bemühungen der königlichen 
Staatsregierung geſegnet hat, die Calamitäten des Krieges 
von dem Lande entfernt zu halten. Aber ſollten wir nicht 
ee fein von dem Danke gegen unfern allergnädigſten 
nig, deſſen Fürſorge es ſſets geweſen iſt, dem Lande den 
. zu erhalten? Sollte nicht auch in der Bruſt eines 
1 “ guten Preußen ſich jetzt um fo mehr die Stimme der 
. Mit derſelben bitte ich Sie, ſich zu erheben 
an em Danfgefühle gegen Se. Maſeſtät einen Ausdruck zu 
& en durch den Ruf: Cs lebe Se. Majeftät der König!“ — 
0 "ap N Bin: Präfiventen ſtimmten beide Häufer 
ige j 
den König bel ges donnerndes Lebehoch auf Se. Majeſtät 
Berlin, den 2. April. Se. Majeſtät der Köni 

5 — dem Miniſter⸗Präſidenten Freiherrn v. Manteuffel 
Sn chwarzen Adler⸗Orden zu verleihen geruht. Der 
nach Gin wie verlautet, noch am Sonntage unmittelbar 
Don g der Friedens⸗Depeſche, nach Paris geſandt 


8 Belgien. 
wieder fel, den 28. März. Der König if aus London 
1. Okt ben getroffen. — Das Auslieferungs⸗Geſetz vom 
N er 1833 hat zu Artikel 6. als Zuſatz die Beſtimmung 
e daß jedes Attentat gegen ein fremdes Staats⸗ 
0 — Burke Familie, fei es durch Mord, 
oder Vergiftung, nicht mehr als politiſches 
erbrechen betrachtet Verden fal. 9 5 RER 


Fraukreicd. 


l en 26. März. Der Generalinſpector des öffent: 
nuten che Artaud hat in Folge einer Inſpectionsreiſe 
tigen arabiſch fra günſtigen Bericht über den Zuſtand der dor⸗ 
ſranzoſiſche ch franzöſſſchen Schulen erftattet. Die arabiſch⸗ 
nd Kon anpiimärſchulen zu Algier, Moſtaganem, Bona 
bat ſich die Zahl zählen zuſammen 900 Schüler. Seit 1848 
Paris, d bl der Schulen und der Schüler verdoppelt. 
nioſum beiichte 2. Mär, Wie der „N. Pr. 3.” als Cu⸗ 
Manteuffel dond il der Miniſterpräſident Freiherr von 
welche ibm durch | den Damen der Halle begrüßt worden, 
Aufmerkſamkeit er leberreichung eines Blumenſtraußes ihre 
von Manteuffel en baben. Ueberhaupt erfreut ſich Herr 
fen und von allen Selten ich tevollen Aufnahme in allen Krei⸗ 
Paris, den : 
welche der Pan dem Nan Die kelegraphiſche Depeſche, 
burt eines kaiſerlichen aiſer auf ſeine Anzeige von der Ge⸗ 
des apoſloliſchen Se en und ſeine Bitte um Ertheilung 
den Kaiſer, die Kaife 8 zugehen ließ, lautete: „Ich ſegne 
. Parte / den 5 5 das Faiferliche Kind und Frankreich.“ 
den 28. Marz. Da die Kaiſerin gewünſcht hat, 
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Paris, de 
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die Feder zu beſitzen, mit welcher der Friede unterzeichnet 
wird, ſo hat der Juvelier der Krone eine Adlerfeder ange⸗ 
fertigt. — Die Kaiſerin hat heute zum erſten Male das 
Bett verlaſſen. 

Paris, den 30. März, Der Moniteur meldet, daß der 
Kaifer den General Ney zu Lord Clarendon, dem Grafen 
Cavour und dem Grafen Orloff geſendet habe, um ihnen 
ſeinen Dank für die in der Krim beim Bekanntwerden der 
Geburt des kaiſerlichen Prinzen abgefeuerten Kanonenſalven 
und ſtattgehabte Illumination auszudrücken. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 27. März. Die Militär⸗Kommiſſion über 
die Krim⸗Armee wird in wenigen Tagen ihre Sitzungen be⸗ 
ginnen. — Das Kanonenboot⸗Geſchwader iſt in drei ger 
trennte Geſchwader und jedes derſelben in vier Diviſtonen 
abgetheilt worden. Alle dieſe Boote bekommen einen ſchwar⸗ 
zen Anſtrich und unterſcheiden ſich von einander durch die 
Farbe ihrer Flaggen. Nach Abschluß des Friedens dürflen 
ſie als Küſten⸗Blokade für England verwendet werden, die 
früher immer beſtanden hatte und erſt 1831 von dem dama⸗ 
ligen Marine⸗Miniſter Sir James Graham abgeſchafft wor⸗ 
den war. 

London, den 29. März. Die bedrängte Lage, in der 
ſich Koſſuth befindet, hat einige Freunde deſſelben auf den 
Gedanken gebracht, einen Koſſuth⸗-Fonds zu gründen und 
es ſind auch bereits einige freilich ſehr ſpärliche Beiſteuern 
eingegangen. Koſſuth hat aber in Folge deſſen erklärt, daß 
er entſchloſſen fei, keine ſolche Unterflüßung anzunehmen; er 
fühle, daß ſeine Würde und Selbſtachtung darunter leiden 
würde, wenn er anders handle; er werde beſtrebt ſein, ſich 
die Mittel zu ſeiner Exiſtenz ſelbſt zu erwerben. 


Der bevorſtehende Friede beginnt bereits ſeine Wirkungen 
zu äußern und Arbeiterentlaſſungen finden auf verſchiedenen 
Schiffsbauplätzen ſtatt. In Chatham wurden gegen 150 
Arbeiter aller Art abgelohnt und weitere Entlaſſungen fteben 


bevor. In Wooldich ſind eben fo viele Arbeiter entlaſſen 


worden. 

London, den 30. März 10 Uhr Abends. Die Kanonen 
des Tower verkünden ſoeben den Frieden. Große 
Menſchenmaſſen find auf der Londoner Brücke. 


Nußland und Polen. ; 
Petersburg, den 21. März. DerKaifer iſt nach Finn⸗ 
land abgereiſt, um die dafelbſt dislecirten Truppen zu inſpi⸗ 
ciren. Zunächſt wird er ſich nach Helſingſors und von dort 
nach Abo und Tawaſtehus begeben. Auf dem Rückwege 
wird der Kaiſer die Flotte beſichtigen. 


Moldau und Walachei. 


Galatz, den 19. Maͤrz. Bei Sulina werden nun von 
Seiten Oeſterreichs Verſuche zur Beſeitigung der Barre ge: 
troffen. Ein damit beauftragter Stabtoffizier will dieß durch 
Verſenkung von mit Pulver gefüllten Flaſchen bewirken, durch 


deren Sprengung er den feſten Sandboden der Barre zu 


lockern gedenkt. 
s * 


— Zar Lite 


letzteren beftanden beziehungsweiſe aus dem 


f Amerika. : 

Aus Hayti wird unterm 26. Februar gemeldet, daß der 
Kaifer Fauſtin nach feiner am 4. Februar erfolgten Rückkehr 
nach Port au Prince eine Proklamation erlaſſen habe, in 
welcher er erklärt, daß er nur für den Augenblick zum Ver⸗ 
zichtleiſten auf feine Pläne genöthigt worden ſei. 


Aſien. 

Die Nachricht, daß Jeddo, die Hauptſtadt von Japan, 
am 12. November von einem furchtbaren Erdbeben heimge⸗ 
ſucht und groͤßtentheils zerſtört worden iſt, beſtätigt ſich. 
Sehr viele Menſchen ſind dabei ums Leben gekommen. Der 
Kaiſer und die Kaiſerliche Familie find unverletzt geblieben. 

Die Nachrichten über das Erdbeben zu Jeddo ſchildern 
daſſelbe bereinſtimmend als furchtbar. Ganze Straßen und 
Stadttheile ſollen mit einem Male von der Erde verſchlungen 
und nicht weniger als 57 Tempel zerftört worden fein. Zus 
gleich mit dem Erdbeben brach an 30 verſchiedenen Stellen 
der Stadt Feuer aus. 


Permiſchte Nachrichten. 

In einem Bericht aus Löwenberg in der Schleſ. Zeitung 
war enthalten, daß ſich im Hirſchberger Thale unter der 
Aegide des Herrn Glas⸗Hütten⸗Inſpector Pohl zu Sofe: 
phinen⸗Hütte Auswanderungen nach Ungarn vorbereiteten. 
In Nr. 153 obiger Zeitung erklärt Herr ꝛc. Pohl dieſe Nach⸗ 
richt in Bezug auf ſich für eine vollſtändige Lüge, da er 
gedachten Auswanderungs⸗Projckten vollſtändig fern ſtehe. 

In Nr. 139 der Breslauer Zeitung iſt in einer Korreſpon⸗ 
denz aus Hirſchberg vom 20. März die Nachricht enthalten, 


daß es dem tüchtigſten und umſichtigſten Gendarmen Opitz 


in Petersdorf gelungen ſei, die wahrſcheinlichen Thäter des 
im Winter bei Vogtsdorf muthmaßlich verübten Mordes an 
einem Stellmachergeſellen zur Haft abzuliefern. Jedem das 
Seine — diesmal gehört das Verdienſt der Verhaftung dem 
zu Warmbrunn ftationirten fehr thätigen und in feinem Dienft 
äußerst tüchtigen Gendarm Flauder. Bis jetzt ſollen die 
Verhafteten, Vater, Frau nebſt Sohn, noch kein Geſtändniß 
abgelegt haben. 
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Jun der Sitzung des laudwirthſchaftlichen Vereins 
am 6. März 


urden zunaͤchſt drei Anſchreiben des Königl. Landrath⸗Amtes 
rebſt R der Verſammlung gebracht. Die 
ericht des Ver⸗ 
eins zur Beförderung des Seidenbaues für die Provinz Bran⸗ 
denburg, dem illuſtrirten Katalog der ruͤhmlichſt bekannten 
landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗Bauanſtalt von Schneitler 
Andree in Berlin und aus einer Druckſchrift des Landes⸗ 
Oekonomiekollegiums über Drainkultur im Preuß. Staate. 
Unter Bezugnahme auf dieſe Druckſchrift wurde von dem Koͤ⸗ 
nigl. Landrathamte Auskunft gewuͤnſcht uͤber die Drainkultur 
im hieſigen Kreiſe. Der Verein beſchloß uͤber die Art der 
e. des Gewuͤnſchten in der naͤchſten Sitzung zu 
erathen. 

Wegen Abweſenheit des Referenten mußte der erſte Ge⸗ 
genſtand der Tagesordnung, betreffend die Waldbauſchule 
im Rieſengebirge, verlaſſen und in die Berathung uͤber die 
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Frage: welche Gerſte⸗ und Haferſorten empfehlen ſich zum 
Anbau für die Gebirgsgegend als die lohnendſten? überges 
gangen werden. { 
Aus der umfaſſenden Beſprechung ergab fih, daß man 
Anbau⸗Verſuche mit verſchiedenen fremden Gerſte⸗ und Ha⸗ 
ferſorten von mehreren Seiten bereits gemacht hatte, daß 
aber die dabei gewonnenen Erfahrungen nicht ausreichend 
genug waren, um für die Erledigung der angeregten Frage 
einen feſten Anhaltspunkt liefern zu koͤnnen. Komparative 
Reſultate, woraus zu erſehen geweſen wäre, daß die, von 
einigen Vereinsmitgliedern angebaute und empfohlene pe⸗ 
ruaniſche nackte und Chewalier⸗Gerſte fo wie der amerika⸗ 
niſche Rieſenſtaudenhafer höhere Erträge und beſſere Körner 
gegenuber den bisher hier kultivirten Gerſte⸗ und Haferſorten 
geliefert haben, konnten nicht mit Sicherheit ermittelt werden. 
Der Verein beſchloß demnach, um einen feften Grund für 
die Loͤſung der me e wichtigen Frage zu gewinnen, 
auf zehn Stationen, die im Vereiche des Wekeins in ſehr 
verſchiedener vage ſich befinden, mit 3 Gerftes und 3 Hafer⸗ 
ſorten komparative Verſuche anzuſtellen. Zu dieſem Zweck 
ſoll neben direkt zu beziehenden vollkommenen Saamen von 
engliſcher Chewalier⸗Gerſte, ſchottiſcher Annat⸗Gerſte, eng⸗ 
liſchem Hoptoun⸗Hafer und ſchottiſchem Berwik⸗Hafer noch, 
die ſchon hier kultivirte peruaniſche nackte Gerſte und der 
amerikaniſche Rieſenſtaudenhafer verwendet werden, 5 
Die Veſtellung ſowohl der Gerſte als des Hafers ſoll wo 
möglich in der üblichen Fruchtfolge geſchehen, und obſchon 
die dünne oder ſtaͤrkere Ausfaat dem Gutdünken des expe⸗ 
rimentirenden Mitgliedes uͤberlaſſen bleibt, ſo ſoll doch daran 
die Bedingung geknuͤpft fein, eine gleich große Fläche für 
jede einzelne Sorte zu beſtimmen, und um den Verſuch zweck⸗ 
entſprechend zu machen, die bisher kultioirte Gerftes und 
Haferſorte in gleicher Menge und auf gleicher Flaͤche neben 
der Verſuchsſtation angebaut werden. Die ſpätere Ertrags⸗ 
Ermittelung wird ſich nicht blos auf Maaß und Gebund zu 
beſchraͤnken, ſondern auch auf das Gewicht der Körner, des 
Strohes und des Kaffs zu erſtrecken haben. | 
Der Zweifel, ob in hieſiger Gegend Wintergerſte fort? 
4 


komme, wurde durch ein Mitglied, welches dieſe Getreideart 

durch eine Reihe von Jahren angebaut hatte, befeitigt, und 
bemerkt, daß dieſe Gerſte ſehr zeitig im Auguſt geſäct wer 
den muͤſſe und den Vortheil beſitze, früher als der Roggen 

reif zu werden. Sie leide jedoch in ſchneearmen Wintern 
vom Froſte und wintere deshalb leicht aus Für die Bier 
produ 5 ſei ſie nicht beliebt und zu dieſem Zweck nicht 
verkaͤuflich. 

Der Verein beſchloß ferner, das landwirthſchaftliche ii 
tralblatt von Wilda anzuſchaffen, und der Bibliothekar des 
Vereins erklärte freundlichſt, zur Ausleihung und Umwech“ 
ſelung der Druckſchriften, jeden Donnerſtag von 12 bis 1 Uh 
bereit zu ſein. ; 7 

N 7 P 
Schmiedeberg, den 2. April 1856. 

Auch in unſerer Stadt wurde der Geburtstag Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen von Preußen würdig gefeiert. Eine vom 
Polizeiwachtmeiſter Gießmann veranftaltete Sammlung hatte 
das günſtige Refultat, daß 24 Veteranen, ein jeder mit 1 P 5 
Fleiſch, 1 Pfd. Reis und 2 Pfd. Brot, betheilt werden kon 
ten und noch Einiges zu einem Labetrunke für die armen Kris, 
ger übrig blieb, bei deſſem Genuſſe die Toaſte auf Se. Mai d 
den König, Se. Koͤnigl. Hoheit den Prinzen von Preußen, . 
die übrigen hohen Glieder des Königl. Hauſes in freudige 
dankbarer Rührung ausgebracht wurden. Dank, herzliche 
den freundlichen Gebern, durch deren milde Spenden ML 
armen Veteranen ein fo ſchoͤner Zefttag bereitet werden konnte 


8 


0 


. 
Muftitaliſche s 


Der Männergefan „Verein zu Friedeberg a. Q. hat für 
Sonntag den 6. Apel ſeine letzte muſikaliſche Wa 
haltung angekündigt. ; 
Erſt feit einigen Jahren bat derſelbe in öffentlichen Con⸗ 
kern bem ee, an feine Leiſtungen 
ennen zu lernen, da er in früherer Zeit nur kirchli 0 
fine seite e b r kirchlichen Zwecken 
8 iſt erfreulich, wenn Bürger und deren Söhne die edle 
Kunſt des Geſanges lieben und ſich darin eh ſuchen, 
n 3 ein Mann als Dirigent ſeine 
; un ne Muͤ P 
nett e ins Leben 5 er ſpart, um ein geord 
as der Verein leiſten kann, hat er dur die Aufführun 
e Compoſitionen von Otto 8 Seifen 
3 auch diesmal hoffen wir wieder ſchoͤne Lieder zu 
Etat. und wünfchen demſelben als Lohn eine recht zahlreiche 
heilnahme. Einige Muſik freunde. 


— —— — — — 


Qubel: Kalender. 


6. April 1831. Revolution in Rio Janeiro wegen Be. 
günſtigung der Portugieſen. Don Pedro fluͤchtet ſich auf 
* ein engliſches Schiff im Hafen. Proviſoriſche Regierung. 
. Don dane ER 13 Boaviſta der 
raſilien zu Gunſten feines 7jährigen Sohnes 

a Pedro W Alcantara. ö * e 
ee 1831. Die Wiederaufrichtung der Bildfäule 
apoleons auf der Säule des Platzes Vendome in Paris 

8 pin ‚angeordnet, 

„April 1808. Vermählung des Erbgroßherzogs Karl 
Bunde Friedrich von Baden mit Stephanie Beauharnois, 
phin erstochter des erſten Gemahls der Kaiſerin Joſe⸗ 
e. — Engliſche Blokade der Ems, Weſer und Elbe. 


— 


Bamilien » Angelegenheiten. 


1 Todesfall⸗ Anzeigen. 
RN Todeß > * 
unfer fn em Herrn gefallen, am Sonnabend Abend 6 Uhr 
e e a 
eder zu u nehmen. 
unzendorf u. W., den 30. Marz 1856. 


e Paſtor Schuler und Frau. 


1085. 
ewigen Bere Racmittag 5½ Uhr entſchlief fanft zur 
biedere Gattin treuer inniger Liebe, meine theure 
im Alter vou 10 Taria Thereſia, geb. Ginzel, 
lichem ſchweren Jahren A Monaten. Nach 10woͤchent⸗ 
20. September v rankenlager folgt fie unferer, am 
e in . zwölfjährigen Toch⸗ 
ief betruͤbt ü wigkeit. 
en Kindern 5 mir rt meinen 2 unmuͤndi⸗ 
Anzeige theilnehm etlichen Verluſt, widme ich dieſe 
> Bob enden Verwandten und Freunden. 
Zobten am Bober, den 28, März 1856 


Fliegel, Kantor und Lehrer. 


. 
r 2 Sa * N BR 7 


Am 2. April Vormittags 10 Uhr 
Krankenlager mein guter B 
m Alter von 74 


x 


ftarb nach ſehr 
ater Johann 
Jahren und nach 
Ein Kreuztrager 


Freunden und Bekannten des Entſchlafenen widmet dieſe 


hinterlaſſener Sohn 
Seidorf, den 3 
Dem Andenken 


des Freibanergutsbeſ. Jo 


in Conradswaldau, 


welcher den 20. März c. in 
6 Monaten und 


oltlieb Eruſt 
Kreis Schoͤnau, x 


r von 60 Jahren 
20 Jagen ſtarb. 


1 hat Dein raſcher Hintritt 
er Alles um un 
Wohl hat der Höchite uns de 
Und uns die ſchwerſte 


unſ're Herzen tief verwundet, 
8 her gemacht; 

8 Sterbens bittern E 
terwoche zugedacht. 
ch die Luͤfte dra 
ie Lebenskraͤfte unſers 
be und des Arztes 
das kranke Herz nur imm 
auch das ſonſt ſo friſch 


Und was die Lie 
Es ſchlug nicht an, 
Bis mit dem Worte, 
Der Leidende, durch ſanften u 


n wir der thätig treuen Lie 
slos im vollſten 
unſerm Wohl erdach 
Hand zum beſten S 


wehmuthsvoll die Thr 
Dir für dieſes Erdenleben 


ült der Chriſt in Noth und ſchweren Leiden 
hoher uͤberird'ſcher Freuden 
kein Menſch dem Kranken hier 
ch Gott des Duld 
chs Thraͤnentha! zu feinem, 


Denn was Dein gutes Herz zu 
Das, wollte Gott, auch Deine rege 


änen Deiner Lieben, 
find geſchieden. — 


Neu 


Are 


„ 


ehr helfen kann, 
und liebreich an; 
ew'gen Frieden 


Er fuͤhret ihn dur ö 
Und troͤſtet dann die Weinenden, 
Dies von ſeiner trauernden G 
der Schwiegertochter, den 
eltern und Enkelkindern. 


Gonradswaldau, den 31]. Maͤrz 1856. 


2 


Berfpäte 
Dem wohlverdienten 


unſers den 29. Februar i 
Gatten und Vaters, 


Johann G 


Leben eingegangenen 


ottfried Hande 


on 00 Jahren 16 Tagen. 


Gewidmet von ſeiner binterlaſſenen Wittwe und Kindern. 
— 


skelch ift nun geleert, 
was Dich je beſchwert, 
Jammer wurde hier, 


Thränen danken wir, 


* 


1 NN * — = 7 2 e m 
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Elende Tag' und Nächte viel 2008. Denkmal der Liebe I 
Geleiteten Dich hin 2 5 Biel, : unferm theuern Großvater, geweſener Freibauergutsbeſitzer 
i in 8 : ; 

V Johann Ehrenfried Hinke 
Der Tod Dich ſollte ganz befrein. dae ei 10 u ® ! gan’ i 0 f 55 

. ensnacht am 20. März 1850 in. Alter von ahren 
Ba gend Du ale Opeit volbradt; 1 Monat geftorben if 
ce 99 85 der gläud ge Muth, Des Herren Gnade ließ Dich lange leben, 


Sie hat Dir achtzig Jahre hier gegeben! 
Sehr viel haſt Du geſehen und erfahren 
In Deinen nun geſchwund'nen Erdenjahren. 


So ſprachſt Du, was der Vater thut. 
Nun erndteſt Du vor Gottes Thron 


Der Ueberwinder Gnadenlohn, Gar öfters quälte Dich die Laſt der Sorgen, 
Und ſchaueſt im Zuſammenhang Doch glänzten Dir auch ſchoͤne, heitre Morgen, 
Der Schickung Gang, ; Denn Gott, der Vater, kroͤnte Dich mit Segen, 
Und bringſt dem Vater Preis und Dank. Und war mit Dir auf allen Schickſalswegen. 
Wie treu Dein Herz, wie fromm es war, Dein heit'res, frohes, unverdroß nes Walten 


: f Ließ Dich dem Herrn in Allem ſtille halten. ö 
Sie fehnen u : 200 15 — Mes Ja ſelbſt, als Gattin und die . ſanken N 
Nach Freud’ und Leid ' In's Grab, blieb feſt Dein Glaube — ohne Wanken. 
Bei Dir zu ſein in Ewigkeit So ruhe nun im ſtillen, heil gen Frieden! a 
gkeit. Es ſei Dir dort vom Herrn der Welt beſchieden 


Goldberg und Falkenhain, den 1. April 1836. Des hoͤhern Lebens Freud' und Ehrenkrone, 
5 Johanne Henriette Haude, geb. Sagaffer, Die er den Seinen giebt zum Gnadenlohne. 
als Wittwe. Von den zwei Enkelkindern: 
* Bachmann, geb. Hau de,) i Johanne Hinke und Ernſt Hinke. 
’ inder. — H dT 22411 „1 


2029. 


Frau 


en Fol 


N 
gewidmet meiner fruͤhvollendeten geliebten Ehegattin, 


eſtorben zu Alt Gebhardsdorf den 25. Maͤrz 1856 an Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Hefe. 


Auguft, 


Karl Bachmann, Schwiegerſohn. Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 6. bis 12. April 1856). ) 


a cher u f, Am Sount. Miſericordias: Hauptpred. u Wochen“ 
Communionen: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


der weil. 
N yr R Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin⸗ 
Johanne Chriſtiane Seifert, Kirchenfeſt am 2. April 1856, 
eb. Trautmann, Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
. 


Getraut. 1 


Warmbrunn. Den 24. Maͤrz. Der Kutſcher Jonathan 


gen einer ſchweren Entbindung in dem Alter von 
32 Jahren 9 Monaten 10 Tagen. 


Hin ſtarb mit ihr mein ſchoͤnſtes Gluck; Liebig, mit Johanne Finger aus Heriſchdorf. 


Friedeber 


Und jene frohen Stunden = 
Sehn' ich vergebens mir zuruck; 
Ach! ſie ſind nun verſchwunden. 


ir bleibt in banger Einſamkeit Z.“ Auguſte Pauline. A . 
292 jener froh Arche Zeit Pad er Br 10. Frau Inw. ie e. % 
Nur wehmüchsvolles Sehnen. Sobamır Pauline. Frau Häusler Ruͤcker, e. 7 
Ich fuͤhl's, was ich in ihr verlor, Schildau. Den 16. März. Frau Schuhmachermeiſter “ 
Was ſie mir war, die Gute! Hausbeſitzer Weiſt, e. FJ. Emma Pauline Erneſtine. 
Wie kam ſie jedem Wunſch zuvor Warmbrunn. Den 6. Febr. Die Gattin des Hausbe 1. 
Mit immer heiterm Muthe; Königl. Hauptmann a. D. Hrn. Kleinftüber, e. T., eb 
Und ach, ihr treues Mutterherz Olga Eliſabet Valeska. — Den 20. Frau Schneidermeſſto 
Brach mitleidsvoll bei jedem Schmerz, Pompert, Zwillingstoͤchter, Amalie Wilhelm. Marie, meld | 
Den ihre Kinder fühlten. = 15 ng Kr: Martha Alwine. 7 Den a 
A 5 4 rau Hausbeſitzer u. Fleiſchermeiſter Rücker, e,. S., En 
. den Fes i,, 23, Frau Zifhlermet 
Gott wird uns fpäter oder früh Anſorge, e. F., Emilie Bertha Marie. — Den 19. Me 
Einander wiedergeben Far Dichölermeifter u. Handelsmann Schwanitz €, | 
O ſel'ger Tag, der ung vereint! dolph Wilhelm Friedrich Louis Otto. — Den 23. B* 
a ’ Pfefferküchler Konrath, e. T., todtgeb. 45 


Wo dann mein Auge nicht mehr weint 
Um die zu fruͤh Entſchlafne. 


g am Queis. Johann Karl Seifert, 
Königl. Poſtillon. 
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Bert cefor ben. 
Hirſchberg. Den 30. März. Herr Johann Gottlieb 
Schenk, Particulier u. früher Seconde⸗Lieutenant im Iſten 


Hochlöbl. Breslauer Landwehr ⸗Regiment, 77 J. 6 M. 3 J. 


Grunau. Den 27. März. Johanne Juliane geb. Lede 
Eheftau des Inm. Haude, 68 J. 1 M. 9 
Straupitz. Den 28. März. Johann Gottlieb Dittmann, 
‚Häusler u. Handelem., 51 J. HM. — Den 20. Igfr. Anna 
Roſina Grundmann, nachgel. Tochter des verſtorb. Häusler 
t 8 5 Den 31. Johanne Beate geb. 
inke, hinterl. we des v 2 j 

7 8 2 ve erſtorb. Inw. Scholz, 67 J. 

Kunnersdorf. Den 31. mi jeb Liebi 
ea 67 J. 5 M. Maͤrz. Johann Gottlieb Liebig, 
artau. Den 26. März. Karl Wilbelm Ewald, Sohn 
pe u. Biden Fuckner, om 152. g 
run n. Den 25. 5 i . 

auger, bre 97 5. Maͤrz. Der Glasſchneider Jo 
pet orf. Den 26. März. Herr Friedrich Heinrich 
Wilhelm v. Becker, Königl. Obriſt⸗Lieutenant a. D., 77 J. 
= PRÜF Guſtav Weiſt aus Hirſchberg, 20 J. 7 M. — 
Den 28. Heinrich Paul Emil, jgftr. Sohn des Hausbeſ. u. 
chirurg. Inſtrumenten⸗ Fabrik. Herrn Weiß, 9 M. 8 T. — 
Den 20. Frau Hausbeſ. u. Hufſchmiedmſtr. Johanne Chri⸗ 
1 15 geb. e 63 J. 3 M. 21 C. ae 31. 
ne Pauline, 2te Tochter des Haus- u. Ackerbeſitzer 

Carl Zigert, 2 J. 3 M. 4 a 

Hohes Alter. 

Windes hut. Den 23. Maͤrz. Herr Benjamin Traugott 
Shelton emerit. Schullehrer, 84 J. 10 M. 23 T. — Joh. 
10 Men Reichftein Häusler zu Ober⸗Leppersdorf, 81 J. 


e TE BE b — 


(ingef Literariſches. 
ingeſandt.] unglaublich billig iſt die fo uͤber⸗ 
Berlin aus e * ec 


erliner Muſter⸗ und Moden- Zeitung 


(bei Otto Janke in Berlin), welche in 6 Heften vierteljähr⸗ 
A 99 1 du fein colorirtes Pariſer Originalmodebild, 
Tafeln mit über 200) Bortagen ſbelch liefert. In Rr. 7 
bindet ſich neben fünf 4 74K Beilagen eine 
Muſterkarte mit den neueſten Früͤhlingsſtoff⸗ 
Deoben (Saconet Baröge zc.) aus dem großen 
48 des Königl. Hoflieferanten Hermann 
im Werthe ona nis und Berlin. Es ſind dazu Roben 
Patifer 5 ahe an 1000 Thaler zerfchnitten worden. 
ines en Ne Mpferpapfer zum leichten Ueber⸗ 
iner Schablonen 455 er auf das Zeug wechſelt mit Ber⸗ 
neue Tanze und 8 Spiele von Huͤbner⸗Trams, Portraits, 
Ara Leſangſtͤcke berühmter Meiſter, bunte 
druckt, überrafchen N= und Haubenmuſter, auf Battiſt ge⸗ 
r den erſtaunlich Auperdem die Abonnentinnen. Alles dies 
wofür man außerh alb ‚gen Preis von 15 Sgr. vierteljährlich, 
bei E. Mejen ei jedem Poſtamt und in . 


* Abomniren kann. . 


— 


EP Sr 12 ein LER 
Weder zu Freien ons. Buchhandlung „Scoda: 
Sobre San a. Q. iſt vorräthig: 
und Flemmidat las, Handtke's 
einzelne Karte pf 2, Schulatlas, 
end e, von 9 Pf. die 10 Sgr., fo wie Haus ka⸗ 
er zu herabge etzten Preifen. 2030. 


N 
nt 


OT ERTL ZH TEE FRITZ x 2 — 
7 8 — 1 * ruhe 


2038. Dounerftag, den 10. April c., 


4ies Abonnement- Konzert 
des Muſik⸗Vereins zu Schmiedeberg. ; 
— — tSʒ— 
2057. Den Mitgliedern des landwirthſchaftlichen Vereins 


zur Nachricht, daß die Sämereien angekommen find, und 


naͤchſten Donnerſtag, von 10 Uhr ab, zur Abholung beim 
Herrn von Heinrich bereit liegen. { 


beftehenden Privat = Begräbnif = Geſellſchaft, 


Bergmann. Fiebig. ee Knopfmuͤller. 
ap ke. 


2061. Sparkaſſe. ö 


Um das heilſame Sparkaſſenweſen zu befoͤrdern, verwendet 
die Hohe Direction der Schleſiſchen Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe 


Peine fürs die Hälfte ihres jährlichen Zinsgewinnes zu 


rämien für beharrliche Sparer, welche 
1., dem Stande der, ohne Geſellen arbeitenden, Handwerks⸗ 
Meiſter, nicht ſelbſtſtaͤndigen Geſellen, Handwerks⸗ 


Arbeiter, Fabrik⸗ oder Bergwerks⸗Arbeiter, Tagelöhner 


oder Dienftboten angehören, welche 

2., ihr Sparkaſſen⸗Conto waͤhrend der letzten drei Jahre 
nicht durch Entnahme von Kapital oder Zinſen ver⸗ 
ringert haben, und welche 


3., nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit oder ſittlicher 


Unwuͤrdigkeit ausgeſchloſſen werden muͤſſen. — 

Demgemaͤß iſt foeben die Hälfte des Zinsgewinnes der 
oben erwähnten Provinzial⸗Hilfskaſſe aus dem Verwaltungs⸗ 
jahre 1853/1854 zur Vertheilung gekommen. 

Es ſind 423 Sparer bei 37 verſchiedenen 7 en 
Schleſiens mit einem Einlagekapital von 35,292 = 15 gr. 
ur Prämiirung gelangt, welche zuſammen 8,820 rtl. ſgr. 

pf. erhielten, und ſind davon 


an 27 Intereſſenten der Hirſchberger Sparkaſſe bei einem 


Einlagekapital von 2,727 rtl. 7 fgr. 6 Pf. ohngefähe 

ein Merkel deſſelben "mit 666 rtl. 7 ſgr. 6 pf. ver⸗ 

theilt, reſp. nach der Anorbnung der Hohen Direction 

der Schleſiſchen Provinzial⸗Hilfskaſſe deren Conto's 

gutgeſchrieben 2. . 3 0 feen Eh 

u wird dieſe uͤbera reiche Einrich⸗ 

a 2 7 Sporn ſein, durch Belaſſung ihrer 

Erſparniſſe bei der Sparkaſſe ſich Ausſicht auf Prämien zu 

erwerben, und zugleich dem eigentlichen Zweck der Spartaffe 

entſprechend fuͤr eine dereinſtige Selbſtſtändigkeit ein um 
ſo groͤßeres Kapital zuſammen zu bringen. — 

Hirſchberg, den 2. April 1856. 
Die Verwaltung der Sparkaſſe. 


1930. 

Das unterzeichnete Comits ladet hiermit alle diejenigen, 
welche ſich fur eine umfaſſendere Geſtaltung der Armenpflege 
intereſſiren, zu einer Verſammlung im Seſſſonszimmer der 
Stadtverordneten auf Dienſtag den 8. April, Nachmittags 
um 2 Uhr, ein, um in derſelben uͤber die Schritte, die es 
ur Ausführung des ihm gewordenen Auftrages gethan, 


Einladung. 


ericht zu erſtatten. 
. Großmann. Heſſe. Lundt. 
Müller. Tſchuppick. Werkenthin. 
. —.rtrtrtrßvrv. — — nn] 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


2064. Bekanntmachung. 

Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom 
Iſten dieſes Monats ab ihre Backwaaren anbieten und nach 
ihren Selbſt⸗Taxen für Einen Silbergroſchen geben: 
Roggenbrot: die Bäckermeiſter Jaͤnſch 18½ Loth, Kle⸗ 

ber 17½ Loth, Bruͤckner 17 Loth, die übrigen Lade» 

meifter 18 Loth. 5 2 
Semmel: die Baͤckermeiſter Jaͤnſch 9% Loth, Pudmenzky 

8 ½ Loth, Bruckner 8 Loth, die übrigen Baͤckermeiſter 9 Loth. 


Die Fleiſchermeiſter verkaufen das Pfund Rindfleiſch fuͤr 
3 Sgr., Schoͤpſenfleiſch für 3 Sgr., Kalbfleiſch für 2 Sgr., 
1 die Fleiſchermeiſter Scholz und König für 
4 Sgr. 6 Pf., die übrigen Fleiſchermeiſter für 4 Sgr. 
Hirſchberg, den 3. April 1856. P 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Verpachtung. 

Durch Veränderung des Viehmarktplatzes iſt ein Theil 
von 1%, Morgen, welcher ſich zu Acker oder Wieſe eignet, 
disponibel geworden. 

Wir haben zur Verpachtung dieſer Fläche und der ſon⸗ 
ſtigen Grasnutzung daſelbſt einen Termin auf 
Mittwoch den 9. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige 
hiermit einladen. 

Hirſchberg den 3. April 1856. 

Der Magiſtrat. 


2048. 


2041. Ein Barbier, welcher auch ugleich approb. Heil⸗ 
diener fein muß, wird gewuͤnſcht ſich hier niederzulaſſen. 
Bei der zahlreichen Bevoͤlkerung, beſonders der umliegenden 
Srtſchaften, würde derſelbe gewiß feine Rechnung finden. 


Schoͤnberg i. L. 1856. { 
3 Der Magiſtrat. 


2062. Holz ⸗ Verkauf. ! 
Künftige Mittwoch, den ten April, Vor⸗ 
mittags ö Uhr, ſollen im Sechsſtaͤdter Revier über den 
Wald haͤu ſern 


22 Kiefer⸗Kloͤtzer, r 
63 Klaftern weiche Brennſcheite, 
92½ Schock weich Aftreifig, 
Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige einladet: 
Hirſchberg, den 3. April 1856. : 
Die Forſt⸗ Deputation. 


Semper. 


nn 
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vorgeladen. 


(Ne bſt Beilage.) 


2011. Bekanntmachung. 

Wegen des am Tten d. Mts. ftattfindenden Kirchenfeſte 

wird die für dieſen Tag angeſetzte Erhebung der Steuern 

für den Muͤhlgraben⸗ und Bober⸗Bezirk auf den B. d. Mid. 

verlegt. Hir chberg, den 1. April 1856. N 
er Magiſtrat. 


2000. Nothwendiger Verkauf. 
Das der minorennen Anna Roſina Hinke gehoͤrige Haus 
nebft Gärtchen Nr. 437 zu Hirſchberg, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 307 rtlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Wer 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 16. Juli c., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ö 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem HN 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Forderung ihre l 

aus der Kaufgeldermaſſe ſuchen, werden hierzu öffentli 
rgeladen. Hirſchberg, den 17. Maͤrz 1856. f 
Koͤnigliches Kreis- Gericht. Ifte Abtheilung 
RE RE Ada. 
1914. Hol;:Berfauf. 
Es follen am Montag den 14. April c., Vormittags von 
9 uhr an, im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hierſelbſt, nach“ 
ſtehende Bau⸗, Nutz⸗ und Brennhoͤlzer öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden und werden die Verkaufs bedingungen 


im Termin bekannt gemacht werden. 4 
1. Im Schutz bezirke Arnsberg: Diſtrikt No. 1, Abthe“ 
lung e.: 19 Stück Fichten⸗Bauhölzer; Diſtrikt No. & 
Abtbeil. h: ein Stuͤck Buchen⸗Nutzholz; Diſtrikt No. 
Abtheil. k: 79 Klaftern e ee 24 Klaftern 
Fichten⸗Knuͤppelholz, ½ Klafter Buchen⸗Knuͤppelholl 
und 10 Klaftern Fichten⸗Stockholz. 
2. Im Schutzbezirke Schmiedeberg: Diſtrikt No. 12, us 
theilung : 80 Klftr. Fichten Scheitholz und 120 KAlfte, 
Fichten⸗Knüppelholz; Diſtrikt No. 13, Abtheilung P* 

4 Schock Fichten⸗Reiſig. 1 
Schmiedeberg, den 26. März 1856, 1 
Die Koͤnigliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


732. Nothwendiger Verkauf. 0 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
Die Gaͤrtnerſtelle Nro. 17 des Hypothekenbuches vo 
Ober⸗Wuͤrgsdorf, abgeſchatzt auf 560 Rthlr. zufolge dil 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtrate 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 7 
17. Mai 1856, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 150 
„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken bu 
e Fade ich ng aus den Kaufgeldern 9 
uchen, haben ſi i i 
605 9 10 bar 544 ch mit ihrem Anſpruche bei 
olkenhain, den 4. Febr 5 
— — ——- Feb et 180. — Zee 
1657. Subhaſtations⸗ Patent. 5 
Die Freigartnerſtelle des Chriſtian Gottlieb Giersch 
ner, fub Nr. 11 zu Neu⸗ Röhrsdorf, Kreis Bolkenhall 
zu welcher außer einem Garten auch 4½ Morgen Ackerla 
gehoͤren, 2e auf 376 rtl., ſoll 4 
‚am 28. April 1856 Vormittags 11 uhr art 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Tor, 
und neueſter Hypothekenſchein find in unſter Negiſtratuß 
Bureau 1, einzuſehen. g 7 
Bolkenhain den 15. März 1850. 3 
Königliche Kreis- Gerichtd- Deputatiol 


\ 


2 er 
sc 


* Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 


49. Freiwittige Subhaftation. 

Das den Erben der Wittwe Goldbach, Maria Roſina 
geb. Herrmann, 20 1552 Bauergut, No. 25 zu Herzogs⸗ 
Woldau, abgeſchäct auf 11,293 Thlr. Mi Sgr. 8 Pf. zufolge 
der, nebſt Kaufs bedingungen in unſerm Bureau II. Anzufe⸗ 
henden Taxe, ſoll. c 

a m 16. Mai 1856, Vormitta 8 11 u 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer 
ſubhaſtirt werden. 

Jauer den 31. December 1835. 


Königliches Kreis⸗Gericht 11. Abtheilung. 


1996. Bauholz: Auktion. 


1% Schock beſchlagenes Bauholz, (Ablage⸗Platz un⸗ 
weit Schiefer) ſollen unter ns Zuſch Ya am 

85 2 April, Vormittags 10 Uhr, 
meiſtbietend verſteigert werden. 


Das Dominium Lehnhaus. 


— HERGER 


2053. Auktions Anzeige. 

8 Dienftag, den 8. April c., werden von Vormit⸗ 

K 0 uhr ab in hieſiger Ortsgerichts⸗Kanzlei verſchiedene 

füge ach en, als: einige Stucke Betten, Kleidungs⸗ 

dare Vorrath zum Gebrauch 2c., öffentlich und gegen gleich 
aare Bezahlung verauctionirt. Dies wird zahlungsfaͤhigen 
lernen hierdurch angezeigt. 
Warmßtunn, den 2. April 1856. N 

die Dres: Gerichte. 


1097 11 Zu verpachten. 

25 e Dominial⸗ Brauerei zu Fiſchba 
Visligen Kreiſes, wird zu Johanni e 
1 „ Aualificirte Pacht bewerber erfahren die 

ach tugungen, unter welchen die Wiederver⸗ 
waltung dle wird, bei der Guts⸗ 
m i 5 

fragen 22 ich, oder auf frankirte An 
ß. ͤ Fre ger perrger vera 
chmiede zu Heriſchdorf iſt mit möthie 

ig Handwerks euge zu a ne Pachtluſtige haben fich 
auergute 2 er. 18 zu Heriſchdoef zu melden. 


Gaſthaus⸗ und Brauerei⸗Verpachtung. 
8 W Dromsdorf, Kreis Striegan, ift die 
von g = neoft dem dazu gehörigen Gaſthaus, 
Due Can ab zu verpachten. 
ailbaus hat 2 Stockwerk u. Sonterrain, 
gehört ein b. dand Stallung. Zu der Brauerei 
gebant, f edentender Keller, welcher in Felſen 
Antag Lagerbier eiguet. 
hy ind an das Wirthſchaftsamt in 


bei Groß⸗Vaudiß zu richten. 


Ube, . 
traße, freiwillig 


7 


108 8. Ks 4 gi g oder zu vermiethen 
Dean N; baldigſt = 18 erſtraße No. 94 belegene 
he bend dars Sehen dab 


> 
* 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
1910. N anderweitigen Ankaufs beabſichtige ich, meine 
unter Nr. 143 hierſelbſt belegene Brauerei, und das mit 
derſelben verbundene Haus Nr. 102, im Ganzen, oder ge⸗ 
theilt zu verkaufen oder zu verpachten und ſofort zu über- 

eben. Qualificirte Bewerber koͤnnen das Naͤhere taͤglich 
ei mir erfahren. ; 
Lüben den 27. März 1856. C. Weidner, Brauermſtr. 


8 5 Gaſthaus⸗ Verkauf. 


Das Gaſthaus „zum Lamm“ in Lauban, mit 11 Berl. 
Scheffel Acker, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
vertauſchen. Feſt, Beſitzer. 


Anzeigen dermiſchten Inhalts. 
2005. Allen Freunden und Bekannten wünſcht 
bei feinem Abgange (nach L.) ein herzliches 
Sebewohl. ** 

Hirſchberg, den 28. März 1856. 


2007. Bei ſeiner Abreiſe von Heriſchdorf nach der Provinz 
Poſen ſagt Freunden und Bekannten ſeinen herzlichen 
Abſchiedsgruß Hugo Koch. 


1955. Eine g anſtaͤndige Familie hiefigen Ortes wünſcht 
einige Mädchen in Penſion zu nehmen. Naͤhere Auskunft 
in der Expedition des Boten. 


H. Richter, Maler in Warmbrunn, 


wohnh. Hermsdorfer Straße, bei rn. Zimmermann Keefe, 
empfiehlt ſich allen hohen Herrſchaften als 3 i mmermaler 
und verſpricht bei geſchmackvoller und ſchneller Ausführung 
der Arbeiten moͤglichſt billige Preiſe. Im Beſitze neuefter 
Deſſins und Zeichnungen, architectonifcher, artiſtiſcher und 
techniſcher Verzierungen für Zimmerdecoration und Eleganz, 
ſchmeichelt ſich derſelbe, allen Anfprüchen zu 1 tem uch 


23 ** 


übernimmt derſelbe jeglichen Oel⸗Anſtrich, fowohl der 
Thuͤren und Fenſter, in Eichen⸗, Nußbaum⸗ Ahorn⸗, Maha⸗ 
goni⸗, Poliſander⸗, Silber⸗Pappel⸗, amerikaniſchen Pappel: 


deshalb der Obige um geneigte Aufträge. 12017.) 


1086. A i en 3 Br 
i n auf das meinen reſp Kunden zugeſandte 
Gia a v. J., die Veränderung meiner 
Geſchaͤftsfirma e geben immer noch viele Geſchaͤfts⸗ 
briefe unter der fruheren Firma F. W. Seuftleben hier 
ein; ich erſuche demnach meine geehrten Geſchäftsfreunde 
nur an mich zu adreſſiren, da anders bezeichnete Adreſſen 
mir nicht behändigt werden. 
3 Carl Seuftleben, 
chem. Zuͤndwaaren⸗Fabrikant in Kotzenau in Niederfchlafien, 


— 1952. 


ich mich hierorts als Bildhauer etablirt habe. 


henden Beſtellungen prompt und ſauber, 


empfehle 
Sarkophagen, 
Marmor, wie auch von 5 
"Goldberg, im April 1856. 
2030. ohuungs veränderung. 
. 1 Kunden, fo wie einem in⸗ und aus 
wärtigen ublikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
jetzt beim ofamentier Herrn Moͤller wohne. 
Hir ſchberg / Schulgaſſe No. 114. K 
Cartheuſer, Damenkleiderverfertiger. 
5000. Zum Färben von Seidenzeug und Bändern em⸗ 
pfiehlt ſich und bitet um gütige Aufträge verchel. geweſene 
Schuſter, wohnh. bei Hrn. Buͤhn am Boberberge. 


iss. Iim allen Mißverſtändniſſen und falſchen 


Ausſagen zu eee zeige ich hiermit au, 
daß mein Zickelfell⸗Geſchäft in Löwen⸗ 
berg vor wie nach fortbetrieben wird. 
ae den 26. März 1856. 
R. Meyer am Kornmarkt. 
2001, Empfehlung 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß mir nach beſlandener Feen von Seiten Einer 
Hoͤniglichen Hochwohlloͤblichen Regierung zu Liegnitz das 
Qualifikat ons⸗Atteſt als Blitzableiter er fertiger ertheilt 
worden iſt. Ich bitte daher Ein Hochgeehrtes Publikum, 
mich mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen, 
wobei ich mich jederzeit der prompteſten Ausführung und 
a Billigkeit beſteißigen werde. 8 
ahiſtatt, den 31, März 17 885 
Schieſerdeckermeiſter u. ligableiterverfertiger. 


4. Ich habe den Koppe in Drehhaus beleidigt; nach⸗ 

1755 a ſchiedsamtlich geeinigt, bitte ich es emfelben 

CC W. H. 

2052. Meinen geehrten Kunden und einem Hochgeehrten 

> Publikum eige ich hiermit ergebenft an, daß ich am 1 d. M. 

meine Wohnung in das Hans des Schloſſermeiſters Herrn 
Dittmann, dunkle Burggaſſe No. 183, verlegt habe. 


og 1. April 1856. 
Hirſchberg, er, Glofermeifter. 


2013. Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich von heute 
ab duntie Burggaſſe bei dem Herrn Korbmacher = Meiſter 
RodTe No. 88 wohne. Ich verbinde gleichzeitig die ganz 
ergebenſte Bitte, mich mit Aufträgen nach wie vor freund: 
uch beehren zu wollen, welche ich allzeitig puͤnktlich und 
zur volligen Se 50 05 werde. 5 
) berg, den 1. April 1856. 

es, F. W. Guͤnther, j 
concefſionirter Lohndiener und Grabeleſteller. 


n * 


Etabliſſement. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum bier und in der Umgegend bie ergebene Anzeige, da 

und fo Bil i Bit ſtets mein 5 10 55 
‘jo viel, wie nur irgend möglich, billig, ans 

mich daher bei Bedarf von Grabdenkmälern aller Art, Suri = a Leue 


Wappen und allen ſonſtigen in mein Fach einſchlagenden fü in⸗ ä 
115 Saudſtein, einer gütigen Beachtung. r 


eſtreben ſein, alle an m 


Achtuugsvoll A 
Heinrich Hübner, Bildhauer. f 
— 
2019. Ergebenſte Anzeige. 
Einem Hodhgeehrten Adel und ublitum empfiehlt ſich 
zu geneigten Auftragen im Weißnahen jeder Art, Stick 
Perlennaͤhen, Stricken und Hädeln | 
Hirſchberg, den 1. April 1856, 
Frau Schmidt nebſt Töchtern, 
Steueramts⸗Gebaͤude im dritten Stock. 


1073. Die neuefie Mufertarte en 
Tapeten und Bordüren 


aus der Fabrik von Guſtav Hitzſchold in Dres de! 

empfiehlt zur geneigten Anſicht. 2 
N. Kretſchmer. 

Sattler und Tapezierer in Warmbrunn. 


Berkaufs⸗ Anzeigen. 

Mein, zwei Stock hohes, in gutem Bauzuſtande befindlich“ 
Haus sub No. 136 hier, an der Hauptfahrſtraße gene 
enthaltend: 7 Stuben, ein Verkaufsgewoͤlbe, eine K 
2 Keller, mehrere Kammern und großen Bodengelaß; aud 
einen Kuhſtall, bequemen Hofraum und 2 Gaͤrtchen; 10 
veränderungshalber unter annehmbaren Bedingungen be 
zu verkaufen. Es iſt in demſelben ſtets ein rentables Kan 
mannsgefchäft betrieben worden. Das Nähere hierüber iſt 
erfahren beim untergeign ie nz in No. 173 din, 


Schmiedederg. aA Alois Erben. 
1907. ans: f 7 
i Haus ⸗Verkauf. 

. Ein Hanna ge e ee am Ringe “ 
eumarkt gelegen, tft aus freier Hand zu verkaufen. 
Neumarkt im Mir 1850. B e Brecheler u. Bete 

1912. Verkaufs Anzeige. „ 
Mein sub Nr. 77 zu Poiſchwitz, 8450 2 5 nach Peli, 

witz führenden unterm Viehwege gelegenes Frei a 

nebſt Gaͤrtchen und Schmiedewerkſtätte, mit vollſtaͤndig 

noch in gutem und brauchbaren Zuſtande befindlichen Schi 
dehandwerkszeug, ſo wie mit dem, neben der Schmiede 
legenen Schuppen, bin ich Willens aus freier Hand zu 
kaufen, und iſt das Nähere bei mir zu erfahren. 
Poiſchwetz, den 31. März 1856. 5 
Verwittwete Schmied Een" geb. Blümel 


— 


2002. Meine, eine Meile von hier gelegene neugeb 
Veſitzung, mit maſſivem Wohnhaus, Scheuer u. 
lung, 37 Morgen Acker größtentheils Meigenboden, 5 Noni 
dreiſchuͤriger Katzbachwleſen, ſämmtlichem lebenden u. cafe 
Inventarium, mit Futtervorräthen, will ich vertan, 
Eine Anzahlung von 1500 — 2000 Thaler wuͤrde genüge“ 
der Kaufpreis circa 4300 rtl. fein. 
Liegnitz, den 16. Maͤrz 1850. be 
Eduard Geisler an der Niederkirche 


0 eh auf 
m. | us = Verkauf. 
Die sub No. 20 zu Nieder⸗Wernersdorf, Kr. Bolkenhai 

belegene, den Hau de ſchen Erben gehoͤrige Sreipäusterkehe 

mit 8 bis 9 Schfl. Aders, Wieſen⸗ und Gartenland, ſoll 

. 

auf den 10. . achmit 
im hieſigen Gerichts ⸗Kretſcham Facile 3 a 


Die desfallfigen Bedingungen find jetzt als auch im Ter⸗ 


mine ſelbſt, von uns ſowohl als v 
ee eee den 29, Mies — 209 unten: 
a 


überen Bedingungen bei mir jederzeit 
Das Grundſtück iſt wenig mit Abgaben b 
Rudelſtadt „den 30, März 1896. 0 N 


8 * VER ep N * ET We 7 3 x Pi 22 
f Eine Stadtmühle, a ee e 


lährliche Rente 5 rtl. iſt für 3200 rel, zu verkaufen. 


th aus freier Hand zu verkaufen vom Eigen⸗ 
u 5 : 3 Stephan Berger. 
| re: 2 


„zu dem 


eher 9008 Haus Nr. 10 in Stimpet + Kauffung 
v auſtande, 


— 


Das Bau 2 FF H 

bei Kionnig ı OUENo, 5 in Sechöhuben zu Langwaldan 
pat beabfichtiger der Eigenthmer ortöveränderungss 
gen Wirthf gſt zu verkaufen. — Daſſelbe befteht in den noͤthi⸗ 
Wie in ca Khaftegebäuden in mittelmaͤßigem Bauzuſtande, fo 
Wieſen easter Schaffen Bresl. Maaß Acker und 12 Scheffeln 
affen laſſe, wozu das lebende und todte Inven⸗ 
an den Eigenthänerden kann. — Selbſtkaͤufer belieben ſich 
15. Dos . Ferfönlich zu wenden. 711840. 
Liegnitz, fon angeht No. 51 zu Wildfchüe, Kreis 
haben die Unterſchel, ungshalber verkauft werden. Dazu 
u N riebenen einen Termin auf den 19, Mai 
aufvertraͤge vor dewaſelbſt anberaumt; auch konnen Wer: 
todte und lebende nu Mine abgeſchloſſen werden. Das 
aͤhere Auskunft und Lutarium iſt alles im beſten Zuſtande. 
gausbefiger Karl Sei gungen find zu erfahren 2 dem 
ute daſelbſt. Wüdſchüg, — l A "ige n dem 

N . Seifert ſchen Erben. 
erichtakretſcham mit ei und 
; m mit Brennerei und 
gen Acker u 59 iſt zu verkaufen. Näheres 

F. Pu ſch iu Ober ⸗Heriſchdorf. 


„ ie 
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27 * N 
Een Mühlen = Verlauf. 
Meine, in einem großen Dorfe zwiſchen den Städten 
Jauer, Liegnitz und Goldberg und ganz nahe der Eiſenbahn 
von Liegnitz nach Koͤnigszelt gelegene, von allen gutsherr⸗ 
lichen Zinſen abgelöfte und mit ſtets hinreichender Waſſer⸗ 
N 5 1 — vier Gaͤngen, worunter 

ein franzoͤſiſcher, iſt zu verkaufen. 

Zu dem Muͤhlen⸗Grundſtuͤck gehören 30 Schfl. Aus ſaat 
Acker, erſter Klaſſe, und 3 Morgen dreiſchuͤrige Wieſen; 
auch gewährt das Grundſtück den eigenen Holzbedarf. 

Die Gebaͤude der Muͤhle find ſämmtlich maſſio und im 
beſten Bauzuſtande. Das Muͤhlengewerk iſt nach neuſter 
Konſtruktion und erſt vor drei Jahren neu erbaut, und 
eignet ſich dieſelbe zu jeder Fabrikanlage. 2 

Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben, 
und die Uebernahme kann auch ſofort erfolgen. 

Näheres auf portofreie 11 beim Eigenthuͤmer 
G. Hillmann, Muͤllermeiſter in Schlau p 
bei Jauer. 


2051. Wein Haus, lichte Burggaſſe Rr. 205, ift zu 
verkaufen. 0 K. Hoff m an n. 


2014. Meine in Kleinhelmsdorf gelegene Windmühle, 
wozu ein Morgen Acker, bin ich Willens aus freier Hand 
ſofort zu verkaufen. Casper Kloſe daſelbſt. 


2035. Die Ga r tn er fe lle Ro. 3, zu ind orf, wobei 
30 Schfl. Acker 1. Klaſſe, 9 Schfl. Wieſe u. 5 Schfl. Buſchwerk, 
Alles Br. M., Wohngebaͤude u. Scheuer im beſten Bauſtande, 


iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthuͤmer. 


1660. Haus verkauf. ö N 
Das Haus Nro. 21 zu Ober: Schreibendorf bei 
Landeshut iſt aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe 
enthält 4 ſchoͤne heizbare und eine Sommerſtube, ſaͤmmtlich 
mit Gypsdecken, 5 Kammern, eine Scheuer, einen Kuhſtall 
und einen ſchoͤnen froſtfreien Keller. Der Garten enthält 
circa 3 Morgen, hat 2) Stuck tragbare Obftbäume und 
einen kleinen Park mit Sommerlaube. Das Naͤhere iſt zu 
erfahren beim Gutsbeſitzer Raupbach in Schmiedeberg. 
— — — — — — 


1951. Freiwilliger Verkauf. 
Veraͤnderungshalber bin ich e mein zwiſchen der 
Gruͤttnerſchen Deſtillationsfabrik und der neuen becher 
Kirche allhier belegenes Haus, in welchem ſich 2 7 75 
Stuben, Küche, Keller, Gewoͤlbe und Stallung 5 
zu jedem beliebigen Geſchaft ſich eignend und zu Mot 5 
1 88 3 zus 3 cheune und 2 9 
er guter Qualität gehören, au 1 0 
den 26. April diefes Jahres, ace ee 
meiſtbietend zu verkaufen, wozu ich Ker ii g 
gebenſt einlade. J. Oertel, ai 17585 
Grenzdorf bei Wigandsthal, den 30. März 5 


1023. 


Nicht zu über ſehen. i 
en Auswanderung nach Amerika iſt mein an der 

eandebzut » Böoldenbutger Chauſſee belegener Gasthof 
nebſt Stallung und eingerichteter Fleiſcherei, mit 3 Morgen 
Gartenland, auch mit circa 24 Morgen Acker und 7 Morgen 
dreiſchürſgen Wieſen, mit und ohne Inventarlum, unter 
ganz ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. Derſelbe 
iſt vor 0 Jahren ganz neu erbaut, mit einem Real⸗Schank⸗ 
recht verſchen und iſt das einzige Wirthehaus im Dorſe. 

Hartau gr., Kr. Landeshut, den 24. März 1836. 
s P. Feldmaun. 


* 


2048, Verkaufs ⸗Auzeige. 

Eine Windmühle, gut gelegen und im beſten Bauzu⸗ 
ſtande, wozu 12 Scheffel breslauer Ma uten Ackers, ſo 
wie ein kleiner Garten nebſt einigem Beilaß gebört, iſt für 
den feſten Preis von 2300 Rthlr., wovon 1000 Rthlr. darauf 
ſtehen bleiben konnen, ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft darüber ertheilt mündlich oder auf por- 
tofreie Anfragen: 

Paul Emler, 


1087. Veränderungshalber bin ich Willens, mein neu er⸗ 
bautes Haus, Nr. 111, aus freier Hand zu verkaufen. 
Daſſelbe wurde ſich vermötze feiner Lage ſehr gut für einen 

tellmacher, da keiner am Orte iſt, eignen, oder auch für 
einen Handelsmann. Das Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer 


Be hmsporf am Grödigberge den 28. März 1856. 


Muͤllermeiſter in Bolkenhain. 


1989. Mein unter Nr. 171 hierſelbſt belegenes Freihaus, 
and Ost: und Graſegarten, beabſichtige ich aus freier 
Hand ſofort zu verkaufen. 

Nieder⸗Probſthain den 31. März 1836. 

Friedrich Weiſt. 
* 1 * * 

Verkauf eines ſchönen Grundſtückes. 
1998 Zwei Häuſer am Markt einer lebhaften Kreisſtadt, 
dicht an der Eiſenbahn gelegen, worinnen Specerei⸗, Ci⸗ 
garren⸗, Wein⸗, Eiſen⸗ und andere Geſchaͤfte mit Vortheil 
betrieben werden, find Familien⸗Verhaͤltniſſe halber ſo⸗ 
fort unter den ſolideſten Bedingungen mit cirea 
3000 Rthlr. Anzahlung zu verkaufen. 

Verkäufer iſt auch bereit gegen ein Gut von circa 300 
Morgen zu tauſchen. Nähere Auskunft ertheilt auf fran⸗ 
kirte Briefe der Kaufmann B. Nadel in Ernsdorf bei 
Reichenbach in Schleſien. 

2034. Eine Parthie zuruͤckgelegter 
Sonnen ſchi r me 
verkauft, um damit zu raͤumen, zu ganz billigen Preiſen 
N Frdr. Schliebeuer. 
2069... Patentirte engliſche Streichwachslichte en 
gros und en detail billigſt H. ruck. 


2010. Den erſten Transport von achten g 
Neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 
habe empfangen, und empfehle denſelben zur gefälligen 
Abnahme. C. G. Müller in Goldberg. 
KRK NN NEN 
* 2071. Dem handeltreibenden Publikum empfehle ich 2 
mein ins und ausländiſches x 


Maunfaktur⸗Waaren⸗Lager 
en gros 
unter Verſicherung der gewiſſenhafteſten Bedienung 
und niedrigſten Preienotirung, zur gütigen Beachtung. 
Schriftliche Aufträge werden aufs puͤnktlichſte effektuirt. 
Bunzlau im April 1856. 


S. M. Wiener, 


am Markt, im Haufe des Herrn Wendenburg. 
eee 


WERRENERERNEE 
RREREHENNENNER 


2031. 


uch 


Patent Gummi: Senke 


ind wieder angekommen und empfiehlt ſolche zur guͤtigen 
— Frdr Schliebener ö 


2039. Anzeige. 

Einem bochgeehrten Puslitum, fo wie meinen geehrten 
Geſchaͤftsfreunden hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich 
die Pacht⸗Kalkbrennerei des Koͤnigl. Lieutenant a. D. 
Herrn Th. Letſch zu Canth, gelegen in Roͤhrsdorf, welche 
durch fünf Jahre von mir verwaltet worden, für eigen 
3 übernommen habe. 

In Folge der Selbſtpachtung erlaube mir zu bitten, mich 
nachdem es täglich friſch gebrannten Kalk und Aſche giebt 
die Preiſe bekannt, durch gütige Aufträge zu erfreuen, un 
bemerke, wie es . © mein Beſtreden ſein wird, d 
mir früher gewordene Vertrauen durch Lieferung von gutet 
Waare auch für die fernere Zeit zu erhalten. a 
Als Mitpaͤchter der Kalkbrennerei in Seltendorf darf 
ich mit Gewißheit fagen, Jedem geehrten Auftrage zur Zu⸗ 
friedenheit genügen zu konnen. 14 

Für Freyburg und Umgegend empfehle die daſige Kalk 
Niederlage im Gaſthof „zur goldenen Sonne,“ Echweid 
nitzer Vorſtadt unter Firma; 

Roͤhrsdorfer und Seitendorfer Kalk: Nieder 

5 Lage beim Kalkmeſſer Hoppe. 

Roͤhrsdorf und Seitendorf, im April 1856. 

N. Kühn, Kalkbrennerei⸗Puͤchter. 

Friſchgebrannten Bau: und Ackerkalk, à Schfl. 6 ſgr 

„Kalkaſche, u Scheffel 2 fgr. 6 pf.; ' 

60 Scheffel Riefenftaudenhafer zur Saat, det 

Schfl. 63 Pfund ſchwer, pro Morgen 1 Schfl. Ausfaat) 

20 Schock ſtarkes, im März c. eingeſchlagenes und bereitd 

auf den Hof gefahrenes Erlenserfig offerirt # 
geneigter Abnahme das Dominium., 

Heiland⸗Kauffung, den 2. April 1856 12040 


7 
— 
— — 


aa 
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2 MW. Einem geehrten Publikum die ergebene Ans 
zeige, daß ich eine reiche Auswahl Stroh⸗, Roßhaar⸗ # 
& und feidene Hüte, nach den neuſten Modells, zu fehr 
2 ſoliden Preiſen vorraͤthig habe. Ferner empfehle ich 
& die ſchoͤnſte Auswahl Bänder, Blumen, Federn, Schleier, 
1 Stickereien und Glareehandſchuh, eben fo Hauben un 

& Aufſätze. Auch nehme ich jederzeit Huͤte zum waſchen 
& und moderniſtren an. Um geneigte Aufträge bittet 

* Landesput, Marie von Weger, W 
den 31. März 1850. Damen ⸗Putz⸗ Handlung, 

A am Markt bei dem Uhrmacher Herrn Thomas. 


Screereececerere:e e ονε, e ⏑ %,? 
—.. —. e er 


2079. Meinen geehrten Kunden zeige hiermit an: daß 
wiederum eine neue Sendung von allen Gattungen Tafel, 


glaſes erhalten hade. 
A. Finger jun., Glafermeifter in Warmbrüns 
c — 


207 4. Einem geehrten in» und auswärtigen Publikum 15 Ö 
beſonders den Herren Uhrmachern, empfiehlt Ir Gabun, 


w d befonders zu .. A. Häſer 5 
er fd eeſhegch aufe abdzten in Sha bei Lüsen 


Gänzlicher Ausverkauf 
von Mode⸗ und Bandwaaren 
bei L. Brunn in Löwenberg. 


— . — — 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
verkaufe ich ſämmtliche Waaren 
bedeutend unter den Fabrikpreiſen 


und werden Wieder-Verkäufern bei Abnahme von Parthieen 
beſonders erhebliche Vortheile geboten. Das Lager iſt durch 
erſt eingegangene Sendungen der neueſten Frühjahrs⸗Artikel 
vellſtändig ſortitt und kann ich bei auffallender Billigkeit 
alle Auſprüche befriedigen. | 


E. Brunn in Löwenberg. 
JW... : — —— —— 
5 . Meine neuen Modelle TE: 
vom Scideubüten, Hauben und garnirten Strobbüten find. heut im reihfter und 

buſter Auswahl hier eingetroffen und empfehle ſolche zur gütigen Beachtung. 
— Hirſchberg. M. u ban. 
Ki „Seidne Herrenhüte und chapeaux mechaniques 


— den empfing und empfiehlt diaigſt orig Cohn, Butterlauben-Gcke. 


Wa ei 35 5 Fabri ich ei ichliche Auswahl ſehr 
3 iner der gräßten und berühmteſten Fabriken habe ich eine reich ) 
165 Wrobe und Raßhaurhüte, Kiepen und Mädchenhüte neueſter Fagon erhalten und bin 
nich Bee in Stand gejegt worden, ſolche zu Fabrilpreiſen zu verkaufen und verſichere ein 

1 5 Publikum auf's Vollkommenſte zufrieden zu ftellen. 
iſchberg, lichte Burggaſſe. A. 


Ruffert. 
2007. | * 
s Strick garn e, 
im Ganzen ſo wie im Einzelnen, cpi zu Fabrilpreiſen M. Urban. 


Nas 


2060, 


438 


' Sonnenſchirme und Knicker, | 
in größter und ſchönſter Auswahl, offerirt billigſt 


M. Urban. 


1606, Die nach 


der Compoſition des Koͤnigl. Profeſſors Dr. ALBERS zu Bonn angefertigten — ächten 


AXMyeiniſchen Brust: 


haben ſich durch ihre vorzuͤglich luindernde und beſänftigende Wir kun 
Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach einem kleinen Verſuche dieſem günftigen Urthell 


aranıelleu 


gern beiſtimmen; und fo wie dieſe Bruſtzeltchen bei Allen, die fie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, 


bieten fie zugleich für den Befunden einen angenehmen Genuß. — All 


Düten A 5 Sgr. in Hirſchberg bei Carl Wil 


iegel, Glogau: Wold. Bauer, Görlitz: A. F. Herden, Goldberg: J. E. Günther, Greiffenberg a. Q.: 


E. A. Thiele, Haynan: Theod. Glogner, Jauer: 


1 Fr. Seidel, Lauban: C. G. Burghardt, Lieanttz: 
Ed. Bauch, Löwenberg: J. C. F. Reichelt, Münſterderg: Franz Biedermann, ene p. W. Raſch, 


Nimptſch: Emil Tſchor, Reichenbach: J. C. Schindler, Schweidnitz: Aug. Seidel, Striegau: Herm. Kahlert 
Waldenburg: Rob. Engelmann, anne Lud. O. Ganzert und 10 Zobten bei G. e f 


2027. 


Die erſte diesjährige Sendung der neueſten Sonnenſchirme und Knicker pabe ich bereits 


empfangen und empfehle ich dieſelben in großer Auswahl zu ganz billigen Preiſen. 


S ˙ v — — —— 


Sonnenſchirme und Knicker 


erhielt das Neueſte Frdr. Schliebener. 


2077. Frühe Maikartoffely, a Pfund 2½ far. ; frühe 
Wachsnierenart, bis 20 Stuͤck am Stock, a Pfd. 2 far.; 
Holland. Zuckerkartoffel, a Pfund 2½ fgr.; neue ſehr 
feine Bisguit kartoffel, von allen bekannten die wohl⸗ 
ſchmeckendſte und ſehr mehlreich, a Pfund 3 ſpr.; friſcher 
reiner Grasſaamen zu Raſen und Wiefen, Pfd. 5 ſgr.; 
wurzelächte franzoͤſiſche Tafelpflaumen⸗ Bäumchen 


ſind abzulaſſen. 

Hirſchberg. W. Weinhold, Kunſtgaͤrtner: 
1905. Bierzig Klaftern geſundes, trockenes 
Stockhelz ſtetzen auf dem Wirthſchaftshofe 
des Dominii Fiſchbach zum Verkauf. 


2 Neue Kron-Säe-Leinfaat, 
Pernauer und Rigaer, 


echte und keimfaͤhige Waare, empfing und empfiehlt zur 


ee, des 26. März 1886. C. Goldnau.“) 


) Nicht Goldmann, wie in vor. Nr. faͤlſchlich abgedruckt war. 


1922. Ein angeſtrichener, neuer Frachtwagen, 
im beſten Zuſtande, iſt zu verkaufen. Gef. An⸗ 
fragen erbittet man post restante Landeshut 
A. Z. No. 149 tranen. 


2070. Durch ichtenwaldau b 
wieder neu eingerichtete Ziegelei bin ich im Stande gute 
Ziegeln, ſowohl Mauer- als Dach- und Hohlziegeln, die 
ſich zu allen Bauten vortrefflich eignen, zur al das Material 
von vorzüglicher Qualität iſt, herzuſtellen, worauf ich 
alle Bauherren und Baumeiſter mit der ergebenen Bitte 
aufmerkſam mache: mich mit zahlreichen Beſtellungen be⸗ 
ehren zu wollen. Gottlob Müller, Bauergutsbeſitzer. 


meine in Lichtenwaldau bei Bunz lau 


Moritz Cohn, Butterlauben⸗Gcke. 


1950, 50 Sentuer Alann, 
theils ab Bunzlau, hat noch billig abzulaſſen . 
Edmund Brendel in Liegnitz. 


1748. Die fo 
bleiche Nr. 1) iſt auch von mir unterſucht und in verſchie⸗ 
denen Krankheits⸗Formen der Ernährung angewandt wor 


den. Sie hat ſich mir bewährt als ein vorzuͤglich näbren⸗ 
des Mittel, welches namentlich bei Zehrkrankheiten kleiner 


Kinder treffliche Dienſte thut. Als einheimiſches Fabrikat 
eines erfahrenen und gewiſſenhaften Mannes und bei ihrem 


maͤßigen Preiſe dürfte ſie den Vorzug vor vielen andern 


öffentlich geruͤhmten ähnlichen Geſundheits⸗ und Kraftmeh⸗ 


leu verdienen und einer allgemeinen Beachtung des größe 
ren Publikums zu empfehlen ſein. 


Breslau, den 17. Febr. 1856. Dr. med. L. Burchard, 


1906. Dreißig Schock gefundes Schüktenſtroh 
find auf dem Dominio Fiſchbach verkäuflich. 


2003. K a 1 * 5 


aus. Gardinenbronzen 


ein, 
lang, iſt billig zu verkaufen in der Mittelmuͤhle zu Goldberg 


bei allen Conſumenten ungewöhnlichen N 


1 einverkauf in verſiegelten rofarothen 
helm George, ſewie auch in Boltenhain: Garl 


Jie Bunzlan: Ed. Wolf, Frankenſtein: A. Seiffert, Freiburg: & A. Leupold, Freiſtadt: Otto 


1 genannte Bevalenta Borussien bei 
Königlichen Muͤhlen⸗Inſpektors Herrn Böhm, (Vorder 


ae. 


er 
PO 1 zu verkaufen. 


— — 


* 


2 
FE 


200 S effet, i 
el Kleien find zu Goldberg in der 


Herren⸗Hüte und Mützen 


empfing wieder eine Sendung Fror. Schliebener. 


Kauf Geſuche. 


Gelbes Wachs 


1903. 


— 


2975 
0 
d. 


= Jickelfelle kauft 


oten bis zum 10. 


kauft Eduard Bettaner. 


Bin, wenig gebrauditer, braun lederner Reife: 
er wird zu kaufen geſucht. Käufer iſt in der Exped. 
d. M. zu erfragen. 


fortwährend im 


Einzelnen, ſowie von Händlern in gan⸗ 


zen 


— 


2 


2005, 
kauft 


1090. 


im Ganzen oder a 


ald 


= Jickelfelle kauft 
Malwaldau. M. Münzer. 


artieen C. Hirſchſtein 
am Burgthore, Nr. 201. 


Zickelfelle und Wachs 


S 
werden zu den höchſten Preiſen gekauft 
ei dem Kaufmann 21. Streit. 


— — 


Gelbes Wachs 


W. Fränkel in Warmbrunn. 


Zu ver miethen. 


Sechs bis acht Stuben nebſt Zubehör find entweder 
uch getheilt zu Michaeli, zwei davon aber 


der * vermiethen; auf Wunſch wird dem betr. Miether 


miet 
als 5 


m Haufe ehörige Garten mit uͤberlaſſen. Bei Ver: 
ung diefer ie des wird weniger auf hohe Miethe, 


beres if ordentliche und puͤnktliche Miether geſehen. Naͤ⸗ 


3 * Au erfahren in der Expedition des Boten. 
bob J enrtenbaufe des Gafthofes Neu- Warſchau find zu So: 


ren, beliebig mit Gartenbenutzung, zu vermiethen. 


einem era menenp iſt ein gut gebautes Haus, mit 


an einen rechnen circa / großen Graſe⸗ und Obſtgarten, 


n Mann fofort zu vermiethen. Zur Bes 


ehung wir 
iſchler, Bote ich daſſelbe für einen Handwerker, als z. B. 


ere de., eignen. Nähere Auskunft ertheilt: 
e Müßermei er Häring in Pilgramsdorf. 


Zwei brau 


Per BE 
ſonen finden unterkommen. 


g ebe, moralische Gehilfe, 


109 gung bein au ſaubere Arbeiten liefern, finden Be⸗ 


Orgelbauer Schlag in Schweid nit 


33 


2037. Ein tüchtiger Buehbinder-Gehülfe findet 
ruf frankirte Meldung bald gutes Unterkommen durch 
die Expedition des „Boten“ in Hirschberg. 


2018. Maurergef ellen finden anhaltende Arbeit beim 
x era Schreich zu Nieder: Falkenhain. 


m Steinmetz⸗Geſellen 


den fofort dauernde Wefchäftigung, bei dem l 
* uns Bildhauer dae A. Grimme 
in Breslau, Taſchenſtraße? Nr. * 17. 


16. Für Bandweber. 
Geſchickte und mit Bat Atteſten verſehene Band we⸗ 
ber finden dauernde Befchäftigung bei uns. 
Magdeburg den 26. März 1856. 2 i 
SZ. J. Schwartz, Söhne & 6. 
2058. Eine geſunde Amme wird geſucht. Näheres zu 
erfragen bei Frau Hebamme Stuhr hier. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
1908. Eine Gouvernante, die muſikaliſch iſt und fran⸗ 
lese ſpricht, ſucht in gleicher Eigenſchaft, oder als Ge⸗ 
ellſchafterin bald oder zu Johanni ein Engagement, 
wo möglich im Gebirge. Gefällige Anfragen werden erbeten 
poste festante, sub A. N. Schönau. E 
i Lehrlings⸗Geſuche. 
2024. Au n on ce. 
Ein Knabe, mit guten Schulkenntniſſen verſehen, kann 
bald ein Unterkommen als Lehrling in einem Golonials 
waaren⸗Geſchäft finden. Portofreie Offerten werden 
unter der Adreſſe C. K. Liegnitz angenommen. 


2081. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener, 
e junger Menſch, welcher die Deconomie gruͤnd⸗ 
ich lernen will, findet ſofort oder Johanni d. J. eine 
offene Stelle. Naͤhere Auskunft ertheilt die Exp. d. Boten. 


1903. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat 
Kupferſchmied zu werden, findet unter leicht annehm⸗ 
baren Bedingungen ein Unterkommen beim 
Kupferſchmiedmeiſter A. Urban in Striegau. 
eee 1 b 
2034. Kapitale von 50, 130, 500, 1 rtl. find zu 
vergeben. 8 Commifſtonair “ G. M deyer. 
Ei m. ev Ey en 6 00 
2042. Zum Kirchenfeſte, auf Montag den 7. „ lade 
nach ea freundlichſt ein und en um recht 
zahlreichen Beſuch . rauf, 


2025. Um Kirchenfeſte, als den 7. d. Mts., ladet zum 
Trio⸗Konzert DIL 


ergebenſt ein 
nach Sen nan at Bi Kretſchambeſitzer Rider, 
Eee Se EI EEE 


2028. Sonntag den 6. April, GE 
Tanzmuſik in Södrich, 


wozu ergebenſt einladet Flach, Brauermeiſtor. 


2089. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik im langen Hauſe. 


NRX NNO XXX Ber Ar re: 
5 Gaſthof⸗ Empfehlung. 
T 16. Einem geehrten hieſigen, wie auch aus: x 
wärtigen Publikum zeige ich ergebenft an, daß 
ich den, ſeit mehr als 30 Jahren im Befik 
meines Vaters geweſenen 

= Gafthof zum febwarzen Roß 
käuflich übernommen habe. 

Mit. der Verſicherung, ſowohl den Anfor⸗ 
derungen der Zeit, als auch den Wünſchen 
eines jeden mich beſuchenden Gaſtes nach 
Möglichkeit zu entſprechen, zeichnet, mit der 
Bitte, das meinem Vater geſchenkte Wohlwol⸗ 
len auch auf mich übergehen zu laſſen, mit 
aller Hochachtung Rudolph Böhm. 

Hirſchberg den 3. April 1856. g 

Zugleich benachrichtige ich ein geehrtes hie⸗ 
ſiges Publikum, daß mein heizbares Garten⸗ 
lokal vorlaufig von früh 8 Uhr an und meine 
Kegelbahn von Nachmittags 3 Uhr an geöffnet 
e ſein wird. Um gütigen Beſuch bittet Obiger. 
. 


2045. Auf Sonntag den 6. April c. ladet zum 


Trio-Konzert 


nach Hermsdorf u. K. ganz ergebenſt ein Ruff er K Ern ſt. 


2004. Mu ſikaliſches. 
Sonntag den 6. April, Abends 7 Uhr, giebt der hieſige 
Geſangverein das angezeigte 


Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ Concert, 


unter Mitwirkung der Herren Lehrer aus der Umgegend. 
Friedeberg a. Q., den 30. Maͤrz 1858. 


vr r III 
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* 


——— 


Schleſ. Pfobr. a 1 
3½% pCt. 


Cours Berichte. 


440 


——— 


00 rtl. 
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2076. Sonntag, und Mon um Kir 
Lanz auffk Agebeng ein 18 


wan, Gaſthofs⸗ Empfehlung. 


Einem verehrten Publikum der Stadt und Umgegend, 


cue ‚ ladet 


on- Jenn. 


ii. Fonzerk⸗ Anpeige 


Künftigen Montag den 7, April e., im Saalt 


große mufile Abendunterhaltang, 


üfiger Mitwirkung des Solo »Baritoniften Her 
W. Pfeiffer, Mitglied der Sophien⸗Akademie zu Prag, 
fo wie mehrerer geehrten Herren Dilettanten aus Meffers⸗ 
dorf, Friedeberg u. ſ. w. 
Anfang 8 Uhr. Entre nach Belieben. 
Straßberg den 31. Maͤrz 1856. C. 


2 
2 
2 
ur 
I — 
8 


Getreide⸗ Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 3. April 1856. 


Höchfter 48 — 410. 324/22 1] 97 
Mittler 422 — 3117| —} 3 10 220 — 1] 87 
Niedriger] 4 10 — 3 310 3/18 107 


Erbſen: Hoͤchſter rtl. — Mittler 3 rtl. 25 fer. 
Schönau, den 2. April 1856. 


Söchſter | 123410 3]25j—| 227] 67 11101 
Mittler | 41101 —| 4) 7 6 3/0— 2/22 — 1) % 
Niedriger 4——1 31191—]| 3115| —] 2018 — 11 802 


Erbſen: Höchfter A rtl \ 


Butter, das Pfund: 7 for. 6. pf. — 7 ſgr. 3 pf. — 7 fer. - 


Breslau, den 2. April 1856, , 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 12% rtl. Br. A 

—  ————mn 
Oberſchl. Krakauer 4 pt. 53% & 


„ April 1856. 45 = = = 80%, Dr. | Riederſchl.⸗Mark. pct. 93% 
Beellan, a Courſe Schleſ. Pfbr. neue 4 pt. 99% Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pct. 0 — B. 
Geld: und Fonds⸗ N dito dito Lit.B.ApGt. 9%, Br. Eoln-Minden 31% pt. 170 Br. 
zolländ. Rand⸗Dukaten ya 8. dito dito dito 3½ pCt. 91% Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pEt. 61 ½ 6. 
ne „ 94% 8 Rentenbriefe 4 pCt. 92% G. Wechfel » Gonrfe 
richsdoer⸗ = =: — re 2 »Courſe. ; 
e vollw. = 110% Br Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 141% we 
oln. Bank: Billetse : Mm, . Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 1661, ©. Hamburg k. S. 1352 2 g 
Heſterr. Bank⸗Noten - 100% ©. dito dito Prior. J4pCt. 89% Br. dito 2 Mon. = 149% Gr. 
Staatsſchuldſch. 3 / pCt. 86/ Br Oberſchl. LIt. 4 3½ pCt. 212½ Br. London 3 Mon. 6,22% W. 
Seehandl.⸗Pr.⸗Scheine — — dito Lit. B. 3½ pCt. 182% Br. dito k. S. a — Br. 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 99 ½ © dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100% 8. 
dito dito neue 3½ pCt. 88 G. Apt. rd r dito 2 Mon. 99% g 
. - 


Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krah 


u. Sedruckt bei C. W. J. Krahn. 


